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Zur Geschichte
des Fahrrades

1700 Vorläufer der Drai¬

sine

so gut, wie zu Fuss

1817 Draisine (Laufrad)
fast so gut gelaufen,

wie geradelt

1840 Fahrgestell a. Metall
die Aktien der
Metallindustrie steigen

1862 Pedal-Antrieb
Geburtsstunde des

Pedalisten

1865 Halbhochrad
die Jungfrau im

Hochparterre reklamiert

1867 Drahtspeichen
die drahtlose Zeit

geht zu Ende

1868 Freilauf
die Diktatur be-

schliesst ihr Dasein

1869 Räder mit Vollgummi
die Gummiplantagen
werden vergrössert

1877 Kugellager
die Berner beschleunigen

ihren Rhythmus

1882 Hochrad
das Fräulein aus dem

I. Stock zügelt in die

Mansarde

1887 Felge mit Hohlgummi
Maccaroni dienten
als Vorbild

1888 Pneumatic (Luft¬
reifen)
die Erfindung der
Luftgeschäfte

1888 Niederrad
Wer sich erniedrigt,
wird im Umsatz
erhöht. Fahrradaktien
sehr gefragt.

1896 Carbidlampe für
Fahrräder
Coty protestiert

1900 Rücktrittnabe und

Uebersetzungs-
wechsel
Die Zeit der
Königsrücktritte beginnt.
Der Systemwechsel
wird obligatorisch.

1936 Das Nonplusultra-
Fahrrad
mit automatischer
Ratenzahlung und
patentiertem
Eigentumsvorbehalt

1940 Ehescheidungs¬
tandem
mit gegenläufig
wirkendem Antrieb

Denis

,XuegLi.iviede Heiri <£
'Absätz zeigt!"

Glaub's wohl, wänn dä LIBERO
räukt!"

LIBERO
Die Fabbrica Tabacchi in Brissago garantiert,
daß die LIBERO-Brissagos, LIBERO-Stumpen
und LIBERO -Tabake nikotinfrei sind

(gemäß Entwurf zur Schweiz. Lebensmittelverordnung).

Weil das patentierte Verfahren das

Nikotin auf ganz natürliche Weise entzieht,
bleiben die wichtigen A romastoffe voll erhalten.

Sportler rauchen nikotinfrei

/

f LIBERO
feinsterZehner-Stumpen

in Schachteln à Fr.1.-

LIBERO Pfeifentabak
mild und aromatisch,

Päckli Fr. -.60

LIBERO

die rassige Brissago,

Stück Fr. -.15

Der Sieg des Naturproduktes

Dr. Dralle
êBiïken-^Hââïwasseï

aus
naturfrischem Frühlingsbirkensaft

bereitet, gibt schönes kern¬
gesundes Haar.

Schweizer Erzeugnis seit 1911.

Fabrik Basel Adolf Räch

Preise: Fr. 3.25 Fr. 3.75 Fr. 7.
1

2 Fl. Fr. 9.40 Vi Fl. Fr. 18.

in guten Spezialgeschäften erhältlich.

FABBRICA TABACCHI IN BRISSAGO
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